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Auszug aus dem Protokoll des Grossen Gemeinderates vom 24. Juni 
2024

238 011.10 Parlamentarische Vorstösse
Förderung Erdsonde / Motion B. Ritter (GS)

Die Gemeinde Spiez übernimmt auf ein vorgängig eingereichtes Gesuch hin das Risiko für einen 
Bohrabbruch. Dies so lange bis genügend Erfahrungen des Baugrunds vorhanden sind. Dies kann 
in verschiedenen Gemeindegebieten unterschiedlich lange dauern. Der genaue Betrag wird mit der 
Bewilligung gesprochen. Die Art Finanzierung wird mit dem nächste Budget vorgelegt.

Begründung:
Um die Netto-Null-Ziele zu erreichen, müssen unter anderem auch in private Gebäude schnell er-
neuerbare Heizsysteme eingebaut werden.

Da in der Gemeinde Spiez nur wenige und zumeist untiefe Bohrungen bis zu 90 m Tiefe vorhan-
den sind, fehlen nötige Erfahrungswerte für die Risikoabschätzung. Somit fehlen dem Besteller 
und der ausführenden Unternehmung Sicherheiten für den Entscheid einer Wärmepumpe mit Erd-
sonden als Wärmequellen. Heutige Erdwärmesondenbohrungen gehen über 200 m tief. Bei der 
Bohrung durchs Lockergestein (Moränen) ist eine Verrohrung oder Stützflüssigkeit notwendig. Im 
Lockergestein über 100 Meter oder wasserführende Schichten und oder auch bei Gasaustritte, 
kann es zum Bohrabbruch oder massiven Mehraufwänden kommen. Um das Risiko abschätzen zu 
können, fehlen in Spiez zurzeit Erfahrungen und oder Probebohrungen.

Dies kann zu einem Bohrabbruch führen, was hohe Kosten für die Bestellenden zur Folge hat. Die 
finanziellen Risiken mit dem ungewissen Baugrund sind für eine Bauträgerschaft meist zu gross, 
sodass sie sich für eine weniger effiziente erneuerbare Heizungslösung z.B. Luft Wasser entschei-
det. Damit die langzeitig effizienteste und somit klimaneutralste Heizung auch für Spiezerinnen 
interessant ist, braucht es so rasch wie möglich Erfahrungen mit tiefen Bohrungen.

Dem Motionär und den Mitunterzeichnern ist es ein Anliegen, dass die Kriterien offen und transpa-
rent sind. Die Bohrergebnisse sind allen frei zur Verfügung zu stellen.

Der Motionär: B. Ritter und 13 Mitunterzeichnende
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